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Informationen für Schülerinnen und Schüler,  

Eltern und Erziehungsberechtigte,  

Lehrerinnen und Lehrer,  

Freundinnen und Freunde der  

Ausgabe 27 / Juni 2019 

Die Theater AG präsentiert: Krabat  

Politiker diskutieren an der IGS Oppenheim 

Klassenfahrten der 7er und 9er 

 u.v.m. 
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Vorwort 

Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebe 
Freunde und Förderer unserer IGS,  

Sie haben es sicherlich sofort bemerkt - irgendetwas ist 
anders an dieser IGStra-Post. Genau! Frau Domke und 
Herr Rheinberger haben das Layout grundlegend über-
arbeitet und die IGStra-Post kommt mit dieser Ausgabe 
27 ganz modern daher. 

Unverändert sind aber natürlich die immer wieder 
spannenden Berichte von Projekten, Klassenfahrten, 
Theater-Veranstaltungen und vieles mehr, die unsere 
Schule ausmachen. 

 

Ich wünsche Ihnen wie immer viel Spaß beim Lesen. 
Genießen Sie die Sommerferien und die Sonne mit Ih-
ren Kindern. 

 

Herzliche Grüße, 

Bewegliche Ferientage 2019/2020 

Bereits 2016 hat eine Gruppe von Schulleiterinnen und 
Schulleitern in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz die 
Ferientermine für die folgenden fünf Jahre festgelegt. 
Bei der Gesamtplanung für 2019/2020 haben sich hier 
allerdings einige Probleme ergeben.  

Deshalb haben wir gemeinsam mit den Schulen im 
Umkreis über die Ferientage im Schuljahr 2019/2020 
beraten und folgende beweglichen Ferientage festge-
legt, die von den ursprünglich vorgesehenen Terminen 
abweichen: 

24. + 25.02.2020 (Fastnacht) 

07. + 08.04.2020 (DI und MI vor den Osterferien) 

22.05.2020 (Freitag nach Christi Himmelfahrt) 

12.06.2020 (Freitag nach Fronleichnam) 

Am Montag, 06.04.2020, könnte dann noch der Aus-
gleichstag für den Tag der offenen Tür liegen. Dies 
müssen wir aber noch abschließend in der Schulge-
meinschaft beraten und beschließen. 

Weitere Termine erhalten Sie zum Schuljahresbeginn 
nach den Sommerferien. 
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  Achter Kennlernnachmittag an unserer IGS 
 

Und jährlich grüßt das Regenbogenlied. Auch im ach-
ten Jahr der IGS Oppenheim haben wir wieder unser 
traditionelles Willkommenslied für unsere bunte 
Schule gesungen. Wie jedes Jahr war diese Veranstal-
tung für unsere Neuen sehr spannend, weil sie ihre 

neuen Klassenkameradinnen und Kameraden kennen 
lernen durften. Die bunten und tollen Programm-
punkte lieferten unsere Fünftklässler unter Anleitung 
der Tutorinnen. Außerdem hat unsere Tanzgruppe 
eine großartige Choreo gezeigt. Wir freuen uns die 
Neuen an der Einschulungsfeier richtig bei uns will-
kommen zu heißen. 

Von Schwarzer Magie und der Macht der Liebe – die 
Theater-AG präsentiert die Geschichte von „Krabat“ 

nach dem Roman von Otfried Preußer 

 

„Das wird mir nicht schwer fallen, den zu erkennen, den 
ich lieb hab.“ Mit diesen Worten tritt die Kantorka 
(Mathilda Robbers) mutig dem Meister (Tim Silas Pasch-
ke) entgegen, um den Mühlknappen Krabat (Janna Guth-
mann und Mia-Sofie Orth) vom Fluch der Schwarzen Ma-
gie zu befreien. Gemeinsam mit Krabat bestreiten der 
Altgeselle Tonda (Sarah Rihawi), der dumme Juro (Marie 
Beutel), der listige Lyschko (Lucie Schmitt), Andrusch 
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(Annalena Hille), Petar (Laura Schweger), Staschko 
(Melanie Czech) und Lobosch (Lara Tronser) seit mehre-
ren Jahren das Leben auf der Mühle am Koselbruch. Am 
Ende bezwingt die Liebe die schwarze Magie und die 
Mühlknappen starten in ein neues Leben – ohne Zaube-
rei, aber als freie Gesellen. Die spannende Geschichte 
um Krabat (nach dem Roman von Otfried Preußler) und 
seine Mitgesellen (mit Amina Trtovac als Betteljunge 
und Mayleen Walldorf als Dorfbewohner) wurde von 
der Theater-AG am 07.06.2019 in einer Mittag- und 
Abendvorstellung im Foyer der Schule präsentiert.  

Wir bedanken uns an dieser Stelle noch einmal ganz 
herzlich bei allen, die zum Gelingen der Aufführung bei-
getragen haben.  

Im kommenden Jahr werden wir wieder an einem neu-
en Stück arbeiten: Wer mitmachen möchte, kommt bei 
Frau Lay vorbei!      Die Theater AG  

OPPENHEIM - Ende der Diskussion: „Jede Stimme 
zählt“, das steht für Sebastian fest. „Man braucht ge-
meinsame Ziele“, ergänzt André. Ganz klar also, dass 
die beiden Zwölftklässler der IGS Oppenheim am 26. 
Mai zum ersten Mal von ihrem Recht als Wähler Ge-
brauch machen werden.  

Zumal nach jenen zwei Stunden, in denen Vertreter der 
großen und kleinen Parteien (siehe Kasten) ihre Positio-
nen zum Thema Europa erläutert haben – zu Brexit und 
Reform des Urheberrechts, zu „Fridays for Future“ und 
Populismus. Altersmäßig dem Auditorium am nächsten, 
sorgt FDP-Vertreter Luca Kühn gleich mal für Stimmung. 
„Europa ist Freiheit“, ruft der 19-Jährige den Schülern 
zu. Aber was es etwa im Brexit-Fall bedeute, wenn die 
Reisefreiheit eingeschränkt werde, es kein kostenloses 
mobiles Datennetz mehr gebe oder bei Fahrten etwa in 
die Niederlande und vor allem zurück wieder Grenzkon-
trollen drohten – das könnten sich auch junge Leute 
wohl ausmalen.  

Während Jan Metzler „das Herz blutet“ angesichts des 
Brexit-Chaos samt versagendem Parlament, nennt Ale-
xander Jungbluth den Volksentscheid ein 
„demokratisches Votum, das wir akzeptieren müssen“. 
Anders Jutta Paulus: Die britischen Wähler seien mit 

Politiker und Schüler diskutieren an Oppenheimer IGS 
über EU 

Quo vadis, Europa? So war die zweistündige Podiums-
diskussion überschrieben, in der es nicht nur um Brexit, 
Populismus, Urheberrecht und Fridays for Future ging.  



 6 

 IGStra-Post Schulzeitung der IGS Oppenheim 

 
falschen Fakten hinters Licht geführt worden; David 
Schwarzendahl macht sich Sorgen um die Handels-
freiheit. „Geht wählen!“: Dieser Appell von Corinne 
Herbst lässt sich als Fazit unter alle Fragenblöcke 
setzen. „Welche Rolle spielt die EU aus Ihrer Sicht?“, 
will das Moderatoren-Trio Philipp, Rebecca und Jo-
nathan wissen. „Wir müssen für die Freiheit etwas 
tun, für ein harmonisches Miteinander in Toleranz 
und Verständnis“, so Iris Peterek: Die Europäische 
Union sei „hervorragend und verbesserungswürdig 
gleichermaßen“ – und die „Zukunft der Jugend“. Jan 
Metzler verweist auf „Selbstverständlichkeiten, die 
keine sind“ im „größten Wirtschafts- und Freiheits-
raum dieser Erde“ – etwa den freien Verkehr von 
Personen, Waren, Dienstleistungen und Kapital. 70 
Jahre Frieden am Stück – „das ist die absolute Aus-
nahme“, und das müsse jeden Tag neu erarbeitet 
werden.  

„Klima und Umwelt kennen keine Grenzen“, macht 
Jutta Paulus die Notwendigkeit gemeinsamer Regeln 
deutlich, „um die Lebensgrundlage der künftigen 
Generationen zu sichern“. Auch für Ausbildung und 
Studium biete Europa etwa mit dem Erasmus-
Programm beste Möglichkeiten. David Schwar-
zendahl wiederum sieht einheitliche Sozialstandards 

als unabdingbar an.  

„Woran kann man populistische Strömungen erkennen?“ 
– diese Frage liegt jungen Menschen am Herzen. „Mit ein-
fachen Antworten Stimmung erzeugen, fake news verbrei-
ten“, sagt Corinne Herbst; „keine Antwort auf komplexe 
Fragen liefern“, sagt Jutta Paulus. „Kein Interesse an Prob-
lemlösungen haben, um den Nährboden für die eigenen 
Existenz zu erhalten“, meint Jan Metzler auch in Richtung 
AfD. Alexander Jungbluth wiederum erkennt „keine klare 
Definition“ für diesen „Kampfbegriff, mit dem jede Mei-
nung außerhalb des Mainstreams belegt wird.“ Er bevor-
zuge „eine EU der Vaterländer“ ohne 
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„Bürokratiemonster“. Jutta Paulus’ Vision sind 
„Vereinigte Staaten von Europa“, Metzler will die ge-
meinsame Außen- und Sicherheitspolitik gestärkt se-
hen.  

Und was ist von demonstrierenden Schülern zu halten? 
„Der Druck muss von der Straße und von uns allen kom-
men“, betont David Schwarzendahl, während Corinne 
Herbst mahnt: „Schwänzen mit Grund – ok. Aber Ihr 
müsst die Profis von morgen sein und euch weiter ein-
bringen.“  

Die Podiumsdiskussion wurde federführend von Sozial-
kunde-Lehrer Christopher Rheinberger gemeinsam mit 
den Kollegen Laura Lay und Robert Hoffmann sowie den 
Sozialkunde-Leistungskursen der Jahrgangsstufen 11 
und 12 organisiert. Schulleiter Siegfried Käufer zeigte 
sich nach Schluss begeistert über Verlauf und Erfolg der 
Veranstaltung – die erste dieser Art an der noch jungen 
Schule: „Das hat vor allem auch den Erstwählern einiges 
gebracht“, zeigte er sich überzeugt. 

Von Beate Nietzel  

Quelle: 
https://www.allgemeine-zeitung.de/lokales/oppenheim/oppenheim/
politiker-und-schuler-diskutieren-an-oppenheimer-igs-uber-eu_20047328 
(Erschienen am 29.03.2019 um 02:00 Uhr, zuletzt geändert am 29.03.2019 
um 02:30 Uhr) 

Pausenaktion mit dem Jugendhaus Oppenheim zum 

Thema Handynutzung  

Am Mittwoch, den 29.05.19, fand an der IGS Oppen-
heim im Foyer eine große Pausenaktion zum Thema 
"Handynutzung" statt. In Zusammenarbeit mit dem Ju-
gendhaus Oppenheim gab es mehrere Mitmachaktio-
nen, die die Schülerinnen und Schüler für den Umgang 
mit dem Smartphone sensibilisieren sollten.   

Es gab drei betreute Stationen: Eine Selfie-Station, an 
der die Schüler und Schülerinnen ihre Gesichter mit 
Emojis verdecken sollten, um sie darauf aufmerksam zu 
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machen, dass ihre Augen 
auf Bildern im Internet 
gescannt werden können. 
An der zweiten Station 
sollten die Schülerinnen 
und Schüler entscheiden, 
ob sie bestimmte Bilder 
hochladen würden. Hier 
wurden mit den Schülern 
die rechtlichen Hinter-

gründe, aber auch private Gründe besprochen, warum 
manche Fotos besser nicht geteilt werden sollten. Die 
dritte Station informierte über die rechtlichen Grundla-
gen vor allem im Hinblick auf Cybermobbing. Ist das 
Weiterladen einer Nachricht oder eines Bildes 
strafbar? Ab welchem Alter ist das Nutzen von 
WhatsApp erlaubt?   

Des Weiteren konnten die Schülerinnen und Schüler 
ihre Handynutzung und ihr Freizeitverhalten an mehre-
ren Mitmachplakaten reflektieren.   

Die Aktion wurde toll angenommen und viele Schüle-
rinnen und Schüler nutzten die Pausen, um sich zu in-
formieren. Zudem kamen in der dritten und vierten 
Unterrichtsstunde interessierte Klassen und Kurse, um 

sich über dieses Thema genauer zu informieren.    

Vielen Dank für die große Teilnahme an unserer Aktion.  

Caro Buchert und Lea Graffert  

Klassenfahrt nach Marburg der Klassen 7a und 7b 

Die Klassen 7a und 7b fuhren vom 06. bis 10. Mai in die 
Kulturstadt Marburg an der Lahn. Dort waren wir in der 
sehr zentral gelegenen Jugendherberge direkt am Fluss-
ufer untergebracht. Trotz Wind und Regen hatten wir 
gemeinsam eine tolle Zeit. Unser buntes Programm be-
stand aus einer informativen Stadttour mit anschließen-
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 der Stadtrallye, einem Besuch im Botanischen Garten 
und einer interaktiven Führung im Radiosender 
„Unerhört“. Die größten Highlights der Klassenfahrt 
waren vor allem die sportliche Kanutour mit Wasser-
rutsche und der unvergessliche Besuch der Studenten-
disco „Knubbel“ – es wurde viel getanzt und zusam-
men gefeiert. Nach vier ereignisreichen Tagen im schö-
nen Marburg traten wir den Heimweg nach Oppen-
heim an.  

Abenteuerliche Klassenfahrt der Klassen 7c und 7d  

Die SchülerInnen der Klasse 7c/d haben am 6. Mai 2019 
ihre Reise in die Albtal-Arena in Bad Herrenalb angetre-
ten. Die Klassenfahrt stand unter dem Motto Abenteu-
er und begann am Montag mit dem Bezug der urigen 
Holzhütten auf dem Campingplatz und einem gemütli-
chen Spaziergang rund um das Wildgehege. Am ersten 
Tag wurde das Gelände inspiziert, insbesondere waren 
der Bolzplatz und der kleine Bach auf dem Platz sehr 
beliebt.  

Während der nächsten Woche konnten sich beide Klas-
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sen auf einen kompletten Abenteuertag freuen. Die 
erste Aktion zeigte uns, wie viele mutige SchülerInnen 
wir haben. Sobald der Klettergurt angelegt und über-
prüft war, ging es über die Brüstung 15 Meter hinunter 
dem Fluss entgegen. Nachdem alle sicher am Flussufer 
angekommen waren, ging es mit der herausfordernden 
Flussbettwanderung los. Wir liefen über Felsen, Holz-
stämme, glitschige Steine und der ein oder andere tes-
tete aus, wie kalt das Wasser war. Nach einem kleinen 
Imbiss ging es erneut in die teils kalten Fluten, diesmal 
allerdings in gemütlichen Rafts, die teilweise von den 
Tutoren gesteuert wurden und den ein oder anderen 
Umweg über diverse Steine nahmen. Nach diesem 
sportlichen Ereignis wurde der Tag gemütlich im Tipi 
mit Lagerfeuer und Stockbrot beendet. Weiter ging es 
mit den Black Forest Games, bei denen sich die Schüle-
rInnen im Tannenzapfenweitwerfen, Hufeisenwerfen, 
Baumstammnageln und Lasergewehrschießen messen 
konnten.  

Da die Wettervorhersage leider mehr Regen als Sonne 
angekündigt hatte, wurde unsere geplante Wanderung 
am Donnerstag zu einer Stadtfahrt nach Karlsruhe ge-
ändert. Wir besuchten das Staatliche Museum für Na-
turkunde, das mit interessanten Tieren, Ausstellungs-

stücken und interaktiven Aktionen als weiteres High-
light gesehen wurde. Nach einer Museumsrallye ging es 
zum Essen und Shoppen in die Stadt. Die SchülerInnen 
hatten zweieinhalb Stunden zur freien Verfügung und 
kamen überpünktlich am verabredeten Ort an, so dass 
wir entspannt zurückfahren konnten. Der letzte Abend 
wurde kulinarisch mit selbstgemachten Semmelknödeln 
und Pilzrahmsoße eröffnet und Spielen verschiedenster 
Art abgerundet.  

Nach einer sehr ereignisreichen und leider für manche 
sehr anstrengenden und unangenehmen Nacht sind wir 
am nächsten Morgen etwas verspätet Richtung Heimat 
aufgebrochen und pünktlich zum Schulschluss in Op-
penheim angekommen. Eine Woche voll toller Erlebnis-
se ging zu Ende und wird uns unvergesslich bleiben.    

Fahrt ins Wattenmeer 2018/19 der 9b 

Na, stehst du im Urlaub auf Palmen, all inclusive, ein 
schickes Hostel oder Hotel mit WLAN, aufmerksamen 
Personal und flauschigen Betten? 

Dann können wir dir auf der Fahrt ins Wattenmeer zu-
mindest das motivierte Personal bieten, das dir regel-
mäßig mit lauten Kommandos buchstäblich in den Hin-
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tern tritt, wenn das Segel nicht schnell genug gesetzt 
ist. 
Ich, einer der 56 Schülerinnen und Schüler der Klassen 
9a und 9b, sitze gerade an Deck, schaue über die raue 
und wunderschöne See, die Küste am weiteren Hori-
zont, Wind zerzaust mein Haar, die Wellen schlagen 
hinter mir gegen die Bordwand, eine Seehundfamilie 
grüßt von einer fernen Sandbank und die lauten, aber 
trotzdem irgendwie freundlichen Kommandos unserer 
Schiffsbesatzung erreichen die Ohren meiner Klassen-
kameradinnen, die zusammen mit unserem erfahrenen 
Seebär, Herrn Pusch, gerade eine Halse einleiten. 
Schon krass, bis vor kurzem hatte ich noch keine Ah-
nung, wie man ein Seil an einem Pfosten sicher festbin-
det, heute beherrsche ich zumindest drei Knoten und 
weiß, wann wir wenden und wann wir halsen müssen. 
Ich habe kurz Pause und bin echt platt von den letzten 
Tagen auf See - vielleicht heißen die Schiffe deswegen 
Plattbodenschiffe - aber ich fühle mich gut, nein, ei-
gentlich super, denn ich spüre außer der Müdigkeit 
meinen Körper, fast jeden Muskel. Ich denke gerade 
darüber nach, dass unsere gemeinsame Körperkraft 
zusammen mit dem Wind und dem Wasser unser 
Schiff, den Fliegenden Drachen, durch das Wattenmeer 
bewegt. Es ist ein besonderes Gefühl und mich packt 

fast schon ein schlechtes Gewissen, war doch die ganze 
Zeit meine Daumenmuskulatur der am besten trainierte 
Teil meines Körpers. 

Wir schreiben den vierten Seetag, nachdem wir am 
letzten Sonntag nach einer sechsstündigen Busfahrt in 
Harlingen, unserem Startpunkt im niederländischen 
Friesland, ankamen. Morgen geht es wieder nach Hause 
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ins beschauliche Oppenheim und ich weiß, dass ich die 
See vermissen werde. 

Schwer zu sagen, was meine wichtigste Erfahrung in 
diesen Tagen war, es waren schlichtweg zu viele. Klar, 
der Komfort, den ich in meinem sonstigen Alltag genie-
ße, den gibt es hier nicht. Aber brauche ich meine PS4 
wirklich so dringend? Ich mein, Fortnite ist auch nicht 
mehr so spannend wie früher, wenn ich darüber nach-

denke… Moment, muss wieder an die Arbeit, der Skip-
per braucht uns alle zur Kursänderung....so, wieder 
da, hat etwas länger gedauert, aber beim Segeln gibt 
es keine Pausentaste. 

Nächste Woche geht die Schule wieder los, bin mir 
gar nicht so sicher, ob mir der Rhein als Gewässer rei-
chen wird....die Macht des Meeres ist schlichtweg so 
überwältigend....Schauen wir mal, ob ich meine Eltern 
überreden kann, dass wir wieder an die See fahren. 
Einmal an der Freiheit geschnuppert, will ich sie ein-
fach wieder erleben!  
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dahin besuchten wir noch ein Planetarium, wo wir ei-
nen Film über die Entstehung der Erde sahen. Von dort 
aus hatten wir trotz leichtem Nebel einen wunderschö-
nen Ausblick bis zum Meer. Dann ging es weiter nach 
Opatija, eine kleine Stadt an der Küste. Obwohl es reg-
nete, ließen wir es uns nicht nehmen, wenigstens ein-
mal die Hände ins Meer zu tauchen und die Strandpro-
menade abzulaufen.  

Das Wochenende verbrachten wir mit unseren Gastfa-
milien, die mit uns weitere Sehenswürdigkeiten besuch-
ten. Aber auch das gemeinsame Shoppen mit unseren 
Austauschpartner/Innen kam nicht zu kurz. 

Montags hieß es dann auch leider schon wieder Koffer 
packen, aber bevor es soweit war, verbrachten wir alle 
noch einen schönen Tag auf dem Berg Sljeme, dem 
Hausberg von Zagreb. Am letzten Tag wurde das Wetter 
dann auch endlich wieder besser. Abends versammel-
ten wir uns alle mit unseren Gastfamilien in der Schule 
und stellten in einer kleinen Präsentation unsere Erleb-
nisse und Ausflüge den Eltern vor. Anschließend ließen 
wir noch alle zusammen den Abend mit Essen und Trin-
ken ausklingen.  

Am Dienstag, den 16.04.19, war die wunderschöne Zeit 
in Kroatien leider auch schon zu Ende und wir mussten 

Kroatienaustausch 2019 

Am Dienstag, den 09.04.19, war es endlich soweit: Mor-
gens um 10:00 Uhr begann unser Abenteuer Kroatien-
austausch. Eigentlich sollten wir um 12:20 Uhr in der 
Luft sein, aber aus unerklärlichen Gründen konnten wir 
erst um 13:40 Uhr starten. Zum Glück ging es dann aber 
endlich richtig los, wir waren alle so gespannt und auf-
geregt. Nach einem einstündigen Flug kamen wir dann 
endlich in Zagreb an, wo wir herzlichst von unseren Aus-
tauschpartnern und deren Familien empfangen wurden.  

Den Rest des Tages verbrachten wir dann bei unseren 
Gastfamilien. Am nächsten Tag hatten wir noch gutes 
Wetter, welches wir bei unserer Teilnahme am Unter-
richt und unserer anschließenden Stadtführung in Zag-
reb gut gebrauchen konnten.  

Die nächsten Tage hat uns das gute Wetter leider im 
Stich gelassen. Donnerstags sind wir mit dem Bus ca. 
zweieinhalb Stunden zu dem wunderschönen National-
park Plitvicer Seen gefahren. Dort haben wir trotz des 
Regens einen schönen Tag verbracht und sind an vielen 
beeindruckenden Wasserfällen und türkisfarbenen Seen 
entlang gewandert.  

Freitags ging es dann für uns ans Meer. Auf dem Weg 
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uns von unseren Gastfamilien und Austauschpartnern 
verabschieden. Danach fuhren wir zum Flughafen und 
machten uns wieder auf den Weg nach Deutschland, 
wo uns unsere Familien auch schon sehnsüchtig erwar-
teten.  

In den sieben Tagen haben wir viele schöne Erfahrun-
gen und Eindrücke sammeln können, an die wir uns 
noch gerne und oft erinnern werden. 

Melissa Müller 10c 

Schulband live in Nierstein 

Am 6. Juni folgte die Schulband der IGS einer Einladung 
der dortigen Musikfachschaft zu einem Schulband-
abend an die Realschule plus mit FOS in Nierstein. Es 
spielten dort sowohl unsere als auch die Niersteiner 
Schulband ihre in den letzten Monaten einstudierten 
Pop- und Rocksongs. Die Aufregung und Spannung un-
ter den Musikerinnen und Musikern war bereits im Vor-
feld groß, auch weil die Besucher zum größten Teil aus 
der Niersteiner Schule stammten. Insgesamt wurden an 
dem Abend etwa 200 Besucher gezählt, zu denen aber 
auch einige Schülerinnen und Schüler mit deren Eltern 
unserer Schule sowie Frau Buchert und Lehrkräfte unse-
rer IGS zählten. Alle Anwesenden durften eine tolle 

Show und eine Band in Höchstform erleben, bei der 
jedes Mitglied der Schulband seine musikalischen Fä-
higkeiten eindrucksvoll unter Beweis stellte. Megan 
(10a) spielte auf dem Keyboard im Hintergrund alle 
Songs einwandfrei. Relativ neu in der Band spielten Fe-
lix (6C), Linus (8D) und Caner (10a), die beide noch 
nicht so lange mit E-Gitarre und Bass die Schulband be-
reichern. Die Leadsänger Oskar (10B), Aimee (10a) und 
Lizzy (10a) konnten wie immer die von Beginn an gute 
Stimmung ausbauen und überzeugten mit ihren kraft-
vollen Stimmen und ihrer Bühnenpräsenz. Zur Setlist 
des Abends gehörten unter anderem folgende Stücke 
„Mirrors“, „Hall of Fame“, „Let´s do it again“ und „Man 
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in the mirror“. Besonders bei dem Song „Empire State“ 
von Alicia Keys & Jay Z konnte Oskar das Publikum mit-
reißen, spätestens ab diesem Song rockte die ganze 
Schule. Für eine eindrucksvolle Überraschung sorgte 
Jacob (Klasse 9a), der den ehemaligen Drummer kom-
plett ersetzen musste und virtuos Groove, Rhythmus 
und harte Klänge aus dem Schlagzeug zauberte. Ein 
besonderes Highlight für alle Zuhörer lieferte unsere 
Schulband mit dem Song "The one I really want", ein 
Stück, das die Band selbst geschrieben hatte. Das Publi-
kum sowie die Musiker aus Nierstein waren davon 
wirklich beeindruckt. Nach dem wahrlich abwechs-
lungsreichen Programm inklusive einer Zugabe gab es 
fulminanten und wohlverdienten Applaus sowie aner-
kennende Worte des Niersteiner Schulleiters. Begleitet 
wurde die Schulband von Herrn Wolf, dem langjährigen 
Bandleader und Leiter der Schulband-AG, ohne dessen 

herausragen-
des Engage-
ment ein sol-
ches Projekt 
nicht zu stem-
men wäre. Er 
koordinierte 
wie immer den 
Aufbau und 

Soundcheck, begleitete die Band am Keyboard bei eini-
gen Songs und war Mitorganisator des Abends. Nach 
getaner Arbeit durfte unsere Band den Auftritt der Nier-
steiner Schulband genießen, die ebenfalls ein beeindru-
ckendes Programm auf die Bühne brachte. Nach dem 
offiziellen Teil trafen sich alle Musikerinnen und Musiker 
zum spontanen Jammen auf der Bühne, ein weiteres 
Highlight des Abends. Am Ende waren sich alle Beteilig-
ten einig, dass ein solches Event unbedingt wiederholt 
werden muss, dann vielleicht an unserer Schule. 

Caner (10a) und K. Back-Schück 



 16 

 IGStra-Post Schulzeitung der IGS Oppenheim 

  

lernt. Da die Franzosen mittwochs nur bis 11:30 Uhr 
Unterricht haben, hatten wir an diesem Tag mehr Frei-
zeit mit unseren Corres. Viele sind an diesem Tag nach 
Chalon-sur-Saône gefahren, um kleine Mitbringsel für 
die Familie zu besorgen. Am Donnerstag waren wir 
dann in Dijon, im Herzen der Bourgogne. Dort haben 
wir eine regionale Tradition kennengelernt: Die kleine 
chouette (Eule) von Dijon, die auf der Rückseite der Fas-
sade der Kathedrale Notre-Dame eingefasst ist und die 
jeder Person – so die Legende - einen Wunsch erfüllt, 
wenn man sie mit der linken Hand und mit der rechten 
Hand das Herz berührt wird. Außerdem waren wir noch 
in Beaune, wo wir die Tradition des Senfes mit allen 

Unsere Givry-Fahrt  - 20.05-27.05.2019  

Nach langer Aufregung und erster Kontaktaufnahme 
ging es am Montag, den 20. Mai, für unseren Franzö-
sischkurs nach Frankreich. Wir trafen uns alle am 
Bahnhof in Oppenheim und fuhren nach Mannheim, 
wo wir dann direkt mit dem TGV (viele zum ersten 
Mal!) knappe fünf Stunden gefahren sind. Auf der Zug-
fahrt hatten wir alle viel Spaß. Gegen neunzehn Uhr 
kamen wir am Bahnhof in Chalon-sur-Saône an, wo wir 
mit einem herzlichen “Bienvenue à Givry!“ empfangen 
wurden. Den Abend haben wir dann im Rahmen der 
Gastfamilien verbracht. Viele haben gleich typisch bur-
gundisches Abendessen genießen können. Manche 
saßen noch, wie es sich in Frankreich gehört, bis drei-
undzwanzig Uhr zusammen mit ihren Gastfamilien und 
haben den  ersten Abend gemeinsam ausklingen las-
sen. Am nächsten Tag ging es dann um 8.30 Uhr für 
uns alle ins Collège Le Petit Prétan in Givry. Gemein-
sam sind wir zum Kletterwald in Givry gewandert, wo 
wir die Wipfel der forêt givrotaine unsicher gemacht 
haben. Wir konnten dort die anderen Corres, mitunter 
in 20m Höhe, kennenlernen. Am Mittwoch haben wir 
eine Rallye gemacht, um das Collège besser kennenzu-
lernen. Dann haben die deutschen TeilnehmerInnen 
Givry erkundet und die Bürgermeisterin kennenge-
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Sinnen entdeckt haben (in jeder Hinsicht SCHARF!). Am 
Freitag waren wir zunächst vier Schulstunden im regu-
lären Unterricht mit dabei. Nach einem typisch bur-
gundisches Essen in der cantine, haben wir uns dann 
gegen 13:30 Uhr auf den Weg zum Chateau de Ger-
molles gemacht. Dort hat uns der Schlossherr sein 
Schloss mithilfe von an uns gestellte Rätsel vorgestellt. 
Abends war dann unsere Abschlussparty, die uns mit 

Jugend trainiert für Olympia – Gerätturnen  

Am Mittwoch, den 13.02.2019, war es soweit: Sechs 
Mädchen der IGS Oppenheim aus den Jahrgangsstufen 
5, 6 und 7 trafen sich bei Eiseskälte, um zum Regional-
entscheid Rheinhessen-Pfalz im Gerätturnen nach Haß-
loch zu fahren.  

Nach einer gemeinsamen Busfahrt mit Turnerinnen des 

Spielen und guter Musik einen schönen Abend be-
schert hat. Das letzte gemeinsame Wochenende haben 
wir im Rahmen der Gastfamilien verbracht. Viele ha-
ben sich miteinander verabredet, um Bowling zu spie-
len oder ins Schwimmbad zu gehen. Am Montag traten 
wir dann die Heimreise an. Auch die Rückfahrt war 
wieder sehr lustig und entspannt. Jetzt freuen wir uns 
schon sehr auf den Rückbesuch unserer neu gewonne-
nen französischen Freunde im Juni.  

Der Frankreichaustausch ist eine spannende, lehrrei-
che und wunderschöne Erfahrung, die man nur jedem 
empfehlen kann. Denn mit Freude und Spaß kann man 
schließlich am besten neue Sprachen lernen.  

von Nele Reichel und Farina Richter (8b)  
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Gymnasiums Oppenheim kamen wir mit etwas 
Verspätung und ein wenig Aufregung, was uns 
wohl erwarten würde, an.  

Vorausgegangen waren fünf Treffen, bei denen 
sich Anne Kallmeier (Jg. 5), Larissa Berendt (Jg. 
5), Fiona Reindl (Jg. 6), Kiara Reeh (Jg. 6), Fiona 
Weisenburger (Jg. 6) und Lea Bimbo (Jg. 7) auf 
den Wettkampf vorbereiteten. Sie übten für 
den klassischen Vierkampf am Schwebebalken, 
am Sprung, am Reck/Barren und am Boden.  

Nun war der große Tag gekommen, an dem die 
Mädchen ihr Können unter Beweis stellen konn-
ten.  

Uns erwartete eine Halle mit einem Gewusel 
aus vielen Turnerinnen und Kampfrichtern. Die Luft knis-
terte ein wenig vor Aufregung und Vorfreude, dass es 
nun endlich logehen werde.  

Die Mädchen demonstrierten vor den Kampfrichtern 
ihre Übungen, feuerten sich gegenseitig an und strichen 
am Ende ihre Punkte ein. Schön für mich zu beobachten 
war, dass die Mädchen trotz einer starken Konkurrenz 
selbstbewusst auftraten und sich als Team unterstütz-
ten.  

Sie erreichten in ihrem Wettkampf einen tollen elften 
Platz. Geschafft, die Anspannung wich der Gelassen-
heit!  

Nach diesem ereignisreichen Tag rollten wir mit einer 
großen Portion Erfahrung im Gepäck und bei ausgelas-
sener Stimmung mit dem Bus zurück gen Oppenheim.  

Ich bedanke mich bei Christian Wolf für seine große Un-
terstützung!  

Annika Schröder  
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9er,10er und 11er gewinnen gemeinsam!   

Nach 90 einseitigen, dafür kurzweiligen Minuten gewann 
die IGS Oppenheim im Finalspiel gegen die RS+ Nierstein 
erstmals die Schulliga.    

Herrliche Frühlingstemperaturen sorgten für ein optima-
les Fußballwetter. Unsere Mannschaft erwischte, in ei-
nem 4-3-2-1 System, einen sehr guten Start in die Partie. 
Gutes und präzises Passspiel sowie ein robustes Zwei-
kampfverhalten stellten unseren Gegner vor einige Her-
ausforderungen. Die IGS erarbeitete sich Chance um 
Chance und so wurden früh die ersten Chancen zu ei-
nem komfortablen Vorsprung genutzt. Bis zur Halbzeit 
(5:1)war das Spiel entschieden und damit der Turnier-
sieg klar. Am Ende stand es 13-1. Folgerichtig ging die 
Torjägerkrone auch an unsere Stürmer: Torben und Jan 
mit je fünf Treffern!   

Wir bedanken uns bei allen Unterstützern und verab-
schieden uns in die Sommerpause!   

Es spielten:  Marius, Bennet, Alito, Samuel, Nico, Tobias, 
Luis, Torben, Jan, Tim, Levin, Max und Finn. 

Betreuer: R. Hoffmann  
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Mainz-Marathon 

Am 05.05.19 nahm unsere Schule zum sechsten Mal an 
dem Mainz-Marathon teil. Sieben Schülerstaffeln starte-
ten für die IGS Oppenheim aus verschiedenen Jahrgän-
gen (6,7,8) für den Ekidenlauf. Der Leistungskurs Sport 
11 lief in mehreren Gruppen geschlossen mit. Beim Ek-
idenlauf laufen jeweils fünf Schülerinnen und Schüler 
gemeinsam die Strecke eines Halbmarathons (21 km) 
und geben sich immer an verschiedenen Wechselstatio-
nen ein Leibchen weiter, um als Team die Strecke zu 
meistern. Auch unsere Lehrerstaffel (Perske. Schweitzer, 
Wolf, Käufer, Havener) war dieses Jahr wieder erfolg-
reich, sie konnten zwar den Titel des letzten Jahres ge-
gen die starke Konkurrenz nicht verteidigen, erreichten 
aber einen hervorragenden dritten Platz.   

Vielen Dank an die betreuenden Kollegen und Kollegin-
nen und die Eltern, die uns und unsere Schüler an dem 
Tag unterstützt haben.   

Milena Strotkötter und Lea Graffert  

Teilnahme der IGS Oppenheim am Diercke WISSEN Ge-

ographie-Wettbewerb 2019 

Auch in diesem Jahr haben die Schülerinnen und Schüler 
der Jahrgänge 7-10 unserer Schule im Rahmen des GL-
Unterrichts am Diercke WISSEN Geographie-
Wettbewerb teilgenommen.  

Deutschlands größter Geographiewettbewerb mit über 
310.000 Teilnehmern wird vom Verband deutscher 
Schulgeographen in Zu-
sammenarbeit mit West-
ermann und dem Diercke 
Weltatlas ausgetragen. 
Im Rahmen des jährlich 
stattfindenden Wettbe-
werbs können Schülerin-
nen und Schüler ihr geo-
graphisches Wissen tes-
ten und ihr Interesse für 
das Fach Erdkunde ent-
decken. 

Anja Losereit aus der 9a 
ist die diesjährige Schul-
siegerin der IGS Oppen-
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heim. Sie konnte sich in der zweiten Runde gegen wei-
tere 14 Klassensieger, die in einer 1. Runde ermittelt 
wurden, durchsetzen und qualifizierte sich somit für 
den Landesentscheid Ende März. Für den Landessieg 
Rheinland-Pfalz reichte es zwar nicht – dieser ging an 
einen Schüler/eine Schülerin der Paul-Gillet-Realschule 
plus mit FOS in Edenkoben – aber wir feiern Anja als 
unsere beste Geographieschülerin der IGS Oppenheim 
und gratulieren ihr herzlich zum verdienten Schulsieg!  

Anne Dethloff + Annika Schröder 

Das „Plastik-Projekt“ der Klasse 6d 

Recherche, Informationen und Alternativen zur Vermei-
dung von unnötigem Verpackungsmüll aus Plastik 

 

Die Idee zu unserem „Plastik-Projekt“ erwuchs eigentlich 
schon im Sommer letzten Jahres, als wir bei einem Unter-
richtsgang zum Oppenheimer Strandbad sämtlichen Müll 
auf und neben dem Weg sowie am Strandbad selbst ge-
sammelt und analysiert hatten.  

Aufgrund der Fülle von gefundenem Plastikmüll und der 
Aktualität des Themas im Rahmen von Fridays for Future 

wollten wir auch einen Beitrag zum Schutz der Umwelt 
leisten. Dazu kam die Projektwoche gerade richtig.  

Bei einem Brainstorming mit unseren Tutoren, Herrn 
Knör und Herrn Kuby, entstand die Idee, in den ortsan-
sässigen Supermärkten die Waren hinsichtlich überflüs-
sigem Plastik zu untersuchen und bezüglich des Themas 
sowohl mit den Verantwortlichen im Markt als auch mit 
den Kunden in das Gespräch zu kommen. 

In der Folge teilten wir unsere Klasse in sechs Gruppen 
ein, darunter zum Beispiel eine verantwortlich für die 
Projektvorstellung bei unserem Schulleiter, Herrn Käu-
fer, Recherche nach alternativen Verpackungen, Kon-
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taktaufnahme 
zu möglichen 
Supermärkten 
etc. 

Nach einem 
erfolgreichen 
Gespräch mit 
Herrn Käufer, 
der dem The-

ma sehr aufgeschlossen gegenüber stand, machten wir 
uns an die konkrete Umsetzung unserer Ideen. 

Als wichtigsten Schritt zu Beginn stand natürlich das 
Schaffen eines fundierten Basiswissens hinsichtlich Plas-
tik, Plastikverarbeitung (Recycling) und Verschmutzung 
durch Plastik. Dazu studierten wir diverse kindgerechte 
Fachliteratur sowie aktuelle Dokumentationen, in de-
nen wir z.B. erfuhren, dass unglaublich viel Plastikmüll 
aus Europa einfach nach Asien verschifft wird. Dank 
unserer iPad-Koffer konnten wir ebenfalls jederzeit De-
tails im Internet recherchieren und genannte Fakten 
überprüfen. 

Nach weiterer Vorbereitung, wie z.B. dem Bestellen von 
alternativen Verpackungen (hauptsächlich aus Papier; 
hier gilt ein großer Dank an Herrn Schlegel, der uns fi-

nanziell mit Erlösen aus seinem Pfandflaschenprojekt 
beim Erwerb unterstützt hat), dem Erstellen von Plaka-
ten zum Erregen der nötigen Aufmerksamkeit und der 
Terminabsprache mit dem netten Marktleiter vom 
Kaufland (Oppenheim), wurde auf Basis der gesammel-
ten Informationen zum Thema „Plastik“ ein Gesprächs-
leitfaden entworfen. Dieser sollte uns als Hilfestellung 
dienen, um mit den Kunden in ein freundliches, kon-
struktives, aber auch kritisches Gespräch zu kommen. 

Am Donnerstag, den 09.05.2019, war es dann endlich 
soweit und wir machten uns, bepackt mit unseren Plaka-
ten, Müllsäcken und den alternativen Verpackungen, bei 
widrigem Wetter auf zum Kaufland. Dort verbrachten 
wir circa zwei Stunden, in denen wir uns mit vielen 
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freundlichen Menschen über das Thema Plastik und 
deren individuellen Plastikmüll-Verbrauch austauschen 
konnten. Die meisten begegneten unserer Aktion sehr 
offen und ließen sich diverse Einkäufe von uns in alter-
native Verpackungen umpacken. Mit zwei vollen Müll-
säcken an der IGS Oppenheim angekommen ließen wir 
die Gespräche der Gruppen Revue passieren und  analy-
sierten den gesammelten Müll. Am Folgetag stand dann 
noch die Auswertung der Fragebögen auf dem Pro-
gramm (z.B. wie stehen unterschiedliche Altersgruppen 
zum Thema Plastikmüll) sowie das Reflexionsgespräch 
bezüglich des gesamten Projekt unserer Klasse von Pla-
nung, über Durchführung bis hin zur Auswertung. 
 

Wir danken Herrn Käufer, dem Filialleiter des Kauflands 
Oppenheim und insbesondere unseren Tutoren Herrn 
Knör, Herrn Kuby und Frau Loos für die tatkräftige Un-
terstütz und Förderung unseres Projektes. 

Liebe Grüße, die Klasse 6d 
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